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die grundlegenden Forschungen Kondakov, Lasareff, Rada7ei6,
Wul£, Weitzmann, Millet, Grabar, Xyngapoulos, Pelekanides, Sote-
10N U, , Auf die Diskussionen, betreffend die Datierung der CH-
seıtıge Abhängigkeit «der einzelnen Monumente., ohnt sich daher a
dieser ‚Stelle nıcht einzugehen. Eis ıst auch klar, daß 1er eıne Reihe
VO Fragen noch nıcht vollkommen gelöst ıst. die Datierung der
Mosaiken aus der Apsis der Sophienkirche ıIn Konstantinopel, der Mo-
saıken von Nicaäa der IN Hagıios Demetrios ın T’hessalonik:. uch ber
die Weechselwirkungen der slavischen, westlichen un byzantinischen
Einflüsse In Makedonien ıst ottenbar noch nıcht das letzte Wort g -
sprochen.

Das Buch ıst 1ın dieser orm eın außerst praktisches Hilfsmittel für
das Studium der ostchristlichen Kunst, nıcht 1U für Studenten, sondern
aıch für ‚einen weıteren Kreis. Es ıst daher hoffen, daß bald eıne
zweıte Auflage folgt vielleicht auch In deutscher Sprache die den
theologischen Gehalt dieser Kunst noch starker herausarbeitet. Bei die-
SET Gelegenheit warTe auch 1Ne€e Vervollständigung des Bildmaterials
wünschenswert, den Text noch besser erläutern.

Dı. Zt :Rom Volbach

S Die rheinhessischen Simultankirchen bis ZzU

Beginn des Jahrhunderts. Quellen un Abhandlungen ZU mittel-
rheinischen Kirchengeschichte (Speyer) X., ’7 () U, Karte

Nachdem bereits ber die Simultankirchen der preußischen Rhein-
Provınz eiıne altere Untersuchung vorliegt, ıst die Arbeit V.ON Rosendorn
1Ur begrüßen. Für rund 50 Simultankirchen 1 Gebiet des heutigen
Rheinhessen, für Gebiete der ehemaligen Kurpfalz, der Vorderen
Grafschaft Sponheim, der Wiıld- nd KRheingrafschaft, der Grafschaften
Leiningen und Falkenstein SOowl1e für reichsritterschaftlichen Besitz, wird
au  IN gedrucktem und ungedrucktem Material eine Fülle VO Beobach-
tungen und Frkenntnissen vermittelt. Leider waäar CS dem Verfasser nıcht
möglich, die französischen Archive (Metz) un: das Vatikanische Archiv

benutzen, die auch für eıne vorwiegend rechtsgeschichtliche Unter-
suchung sicher 1n vielen Punkten noch wichtige Aufschlüsse hätten
vermitteln können. Gerade die kurpfälzische Religionspolitik ZU Zeit
der Reunionen, des pfälzischen un spanischen KFrbfolgekrieges hätte
durch die ın der Nunziatura di Colonia und 1mMm Archivio della Nunzia-
tura di Colonia beruhenden Quellenstoffe In eın helleres Licht gesetzt
werden können.

der historischen Erkenntnis un dem historischen Verständnis mıt
den Ausführungen des Verfassers ber den Augsburger Religionsfrie-
den un das Instrumentum Pacis Osnabrugen. gedient ist? Einen Blick
In die NCUCIC historische Literatur ber den Augsburger Religionsfrie-
den un: die Politik der römischen Kurie ZU Zeit des Westfälischen
Friedens hätte- 1ler VO dem Verfasser ordern dürfen. Es geht auch
nicht a. das gewiß verdienstvolle, aber immerhın rund S() Jahre alte
Werk VO  - oth Sch1reckenstein ber die Reichsritterschaft immer w1e-
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der un nıicht selten ın eiınem Zusammenhang, in1Lal mıt Fug un:
echt eınen inweis auft einschlägige NECUCTITE Literatur erwarten darf,

zıtleren. Ahnliches gilt auch für die Benutzung der staatis- un kir-
chenrechtlichen Literatur des Jahrhunderts. Man vermißt dabei außer-
dem nicht u die Darstellung der pfälzischen Religionsbeschwerden
VO  - Pütter, die Abhandlung Von tto roß ber die Klausel des
vlierten Rijswijker Friedensartikels Y die | rierer Dissertation VO  -

arl Caspar Pidaoll Chr Neller (1762 De clausulo Art Pacis
RyswicensIis, sondern auch, W as bei der reichs- und kirchenrechtlichen
Bedeutung der Klausel ın elıner rechtsgeschichtlichen Untersuchung nahe-
gelegen hätte, eıne nahere Beschäftigung mıt der kanonistischen Litera-
iur des Jahrhunderts ber diesen Gegenstand. Die Ausführungen VOoNn

Strbik ber den Rijswijker Frieden In seinem Werk „ Wien und Ver-
sailles“ wurden ebensoweni1g herangezogen w1e die Aufsätze VO Georg
Sante ber die „kurpfälzische Kirchenpolitik des Kurfürsten Johann
Wilhelm“ 1 Historischen ahrbuch Bd nd Josei Krisinger, eli-
gionspolitik des urfürsten Johann Wilhelm Va Pfalz Düsseldorfer
ahrbuch 4A7 1955 achgetragen Se1 außerdem noch arl Borgmann,
|DISE deutsche Religionsstreit der Jahre 719/20 Abhandl Dn mitt1 U,

DECUCTECIL Geschichte H. 80 Berlin 1937); Eduard Kugen Leidner, Ent-
wicklung der katholischen Religionsverhältnisse in der Kurpfalz VO

den Reunionen bis Zzu Kirchenteilung (1680—1707) (Speyer Franz
Letzelter, Die historische Entwicklung der Rechtsgrundlagen der rhein-
pfälzischen Simultankirchen mıt esonderer Berücksichtigung der Simul-
tankirche Kandel 1ın den terres contestees Jur Diss. Heidelberg
Von dem relativ selten gewordenen und oft 1U schwer greifbaren
Werk VO Gredy, Geschichte der ehemaligen freien Reichsstadt
ıdernheim (Mainz liegt eıne Cue Auflage als Bd. I der „Ge-
schichte VO. Gau-Odernheim ” (Mainz 1954 VOLFr Zu dem Kapitel „Prae-
potentıa Palatina”“ ıst och eranzuziehen ] uckermann, Das pfälzi-
sche Öberrheingebiet VO der Vergangenheit bis ZAUE Gegenwart (Mann-
e1ım 1953 Zu S, 96 vgl auch die jetzt gedruckt vorliegende aiınzer
phil I)iss. VO  b Walter Yabry, Das St Cyriakusstift Neuhausen
bei Worms Der W ormsgau 17 ( Worms 1958

Irotz dieser Ausstellungen ıst die Untersuchung VOLN Kosendorn
durch ihren territorialgeschichtlichen Teil den würdigen 1er 1NSCIC

Aufgabe nicht se1ın kann, eın wichtiger Baustein VOT allem für die
Kirchengeschichte des VO  — der Forschung oft vernachlässigten mittel-
rheinischen Raumes.

Mainz Heribert aab


